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Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


A9. 


Zur Eiſenbahufrage, 
die, ſoweit ſie unſere Provinz berührt, immer ernſter an 
uns herantritt und eine Lebensfrage für dieſe Provinz zu 
werden geeignet iſt, erhalten wir von ſehr geſchätzter Hand 
die nachfolgenden Zeilen: N 

Pyritz. In Nr. 490 d. Bl. leſen wir die Mittheilung 
über die Herſtellung der großartigen Eiſenbahn von Kaſſel 
nach Eidkuhnen, ſodann aber auch, daß das Projekt einer 
Eiſenbahn von Cüftrin nach Stettin und Stargard ins 
Stocken gerathen ſei. Wir wurden dadurch angeregt, aber⸗ 
mals einen Blick auf unſer Eiſenbahnnetz zu werfen und 
können die Zweckmäßigkeit der ſogenannten preußiſchen Süd⸗ 
bahn nicht bezweifeln. Wir mißgönnen auch den betreffenden 
Landestheilen, namentlich der Neumark, Poſen und Preußen 
die erfreuliche Nachricht nicht, da ſie einer Eiſenbahn ſehr 
bedürfen. Indeß ruft es ſtets eigenthümliche Gefühle her: 
vor, wenn wir den Reichthum der weſtlichen Landestheile, 
auch der Mark und Schleſiens anſehen und dann einen Blick 
auf unſer armes Pommern werfen. Wie lange dauerte es, 
bis wir Chauſſeen erhielten? — und wie ſehnſüchtig feben 
noch manche Gegenden danach aus, z. B. der Greifenhage⸗ 
ner und Pyritzer Kreis! — Als andere Provinzen reichlich 
mit guten Verkehrswegen verſehen waren, wies man Pom— 
mern auf ſeine eigene Kraft an, indem man eine freilich 
nicht allzu bedeutende Beihülfe gewährte. Viele Kreiſe ſind 
dadurch mit Schulden belaſtet. 

Der große Landſtrich zwiſchen der Oſtſee und der Oft 
bahn zeigt uns nur den Anfang einer Eiſenbahnverbindung, 
nämlich das Stück Eiſenbahn von Stargard nach Köslin 
und Kolberg. Da mangelt es aber an Verbindungen Kol⸗ 
berg's und Stolp's mit dem Hinterlande und den Verbin⸗ 
dungen Stargard's mit Dirſchau, Küſtrin u. ſ. w. Wo 
ſind alle die Projekte Belgard⸗Dirſchau, Wangerin⸗Dirſchau 
geblieben? 

Ebenſo liegt der ſüdliche Theil Pommerns und ein 
Theil der angrenzenden Neumark ohne Eiſenbahn. Wie 
hoffte man durch eine Eiſenbahn ſtellenweiſe die mangeln- 
den Chauſſeen erſetzt zu ſehen! — Und nun iſt nach mehr⸗ 
jährigem Projektiren Alles beim Alten! — f 

Daß für Pommern in dieſer Beziehung nicht mehr ge⸗ 
ſchehen ift, ſcheint uns an dem falſchen Prinzip der Selbit- 
hülfe zu liegen. Das mag in anderer Beziehung äußerſt 


n et fein; beim Eiſenbahnbau, der fo ungehe ure 
ttel verlangt, erweiſt es ſich hier erfolglos. Wie fo n die 


Adjacenten die Mittel, oder nur einen bedeutenden Theil 
der Mittel aufbringen! — Wir verſtehen es ſehr wohl, wie 
eine Art Ungeduld und Verzagtheit, ſowie ein zu großes 
Vertrauen auf eigene Kraft auf den Weg der Selbſthülfe 
trieben. Handelte es ſich um eine Chauſſee, dann würde es 
unter großen Schwierigkeiten vielleicht gelungen ſein. Aber 
wie ſollen die Kreiſe Soldin, Greiffenhagen, Pyritz ‚eine 
Eiſenbahn von ca. 13 Meilen bauen oder die von Privat- 
geſellſchaften geſtellten Bedingungen erfüllen? Es iſt eine 
wohlhabende Gegend, allein ſolche Mittel fehlen. Und 
nun gar die armen hinterpommerſchen Kreiſe? Und doch be⸗ 
dürfen gerade die ärmſten Gegenden einer Eiſenbahn am 
meiſten, um erſchloſſen zu werden? In Hinterpommern 
und Weſtpreußen giebt es noch eine Provinz auf friedlichem 
Wege zu erobern. So lange man freilich dieſe Landſtriche 
auf ihre eigenen Kräfte verweiſt, werden deren Bemühun⸗ 
gen vergeblich ſein. Erſt wenn die ſtarke Hand des Staats 
hilft, werden hie Eiſenbahnen von Küſtrin nach Stettin und 
von Stettin nach Dirſchau erſtehen. Das haben die ver⸗ 
geblichen Projekte der letzten Jahre wohl deutlich gelehrt. 

Es wird nichts übrig bleiben, als die Staatsregierung 
wiederholt auf unſer dürftiges Eiſenbahnnetz — wir wollen 
nicht ſagen: die Vernachläſſigung Pommerns. — hinweiſen 
und die Hülfe erbitten. Wir vermuthen, daß die erfolgloſen 
Bemühungen auch unſerem würdigrn Oberpräſidenten ſein 
Amt ſehr ſchwer gemacht haben und daß unabläſſige, zahl⸗ 
reiche Petitionen aus Pommern ſeinen Eifer neu beleben 
und ſtärken würden. Heute iſt es nun einmal ſo, daß der⸗ 
gleichen Unternehmungen meiſt nur dann zur Ausführung 
kommen, wenn die Betheiligten unermüdlich dafür ar⸗ 
beiten. Möchten alſo die betreffenden Comité's ſich nicht 
zurückſchrecken laſſen, ſondern mit friſchem Muthe daran 
gehen. Die Eiſenbahnen von Cüſtrin nach Stettin u. ſ. w. 
werden gebaut werden, wenn nicht 1867, ſo doch 1868 
oder 1869. Es ſind das doch nur Fragen — der Zeit, 
weiter nichts. Ein kurzer Blick auf das Eiſenbahnnetz wird 
es unzweifelhaft machen. — Darum getroft und unver- 
zagt! — 


f Deutſchland. 
Berlin, 23. Oktober. Se. Majeſtät der König haben 
Allerhöchſtſich geſtern Abend 10%, Uhr wieder nach Schloß Babels⸗ 
berg begeben und heute Vormittag daſelbſt den Vortrag des Mi- 


litär-Kabinets entgegengenommen. 

— J. K. H. die Großherzogin Alexandrine von Mecklen- 
burg-⸗Schwerin wird am Donnerſtag Nachmittag von Schwerin hier 
eintreffen. 

— Das Reichswahlgeſetz if von Sr. Mal. dem Könige voll- 
zogen und dürfte in der nächſten Nummer der Geſetzſammlung 
publizirt werden. 

— Der „Hamb. Correſp.“ erklärt ſich in den Stand geſetzt, 
die von einigen Blättern aus Wien gebrachte Nachricht, daß die 
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Morgenblatt.- WM t 


quirtrten. Solche Nachrichten 


Jogthümern. 


Preis in Stettin vierieljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen vierter. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 
— 


wärtigen Miniſterlums zu Berlin die landesherrlichen Kaſſen im 
Hannoverſchen jetzt allgemein angewieſen, preußlſche Kaſſenanweiſun⸗ 
gen und Noten der preußiſchen Bank anzunehmen. Die Noten 
der hannoverſchen Bank (bannoverſches Staatspapiergeld giebt es 
nicht) ſind von den landesherrlichen Kaſſen im Innern anzunehmen, 
ſofern dies früher nachgelaſſen war. Dies iſt aber nur bei den 
Kaſſen der Verkehrsanſtalten (Eiſenbahn, Telegraphen) der Fall, 
bei der Steuerkaſſen waren und find alſo auch jetzt wieder die han⸗ 
noverſchen Banknoten ausgeſchloſſen. 

Wiesbaden, 18. Oktober. Die von dem hiefigen Ge- 
meinderath und dem Bürgerausſchuß nach Berlin entſandte Depu⸗ 
tation iſt beute hierher zurückgekehrt. Der König hat die Depu- 
tation freundlich empfangen und die Berückſichtigung aller vorge- 
tragenen Verhältniſſe zugeſagt, überhaupt die wohlwollendſte Ge⸗ 
ſinnung gegen unſere Stadt zu erkennen gegeben, wie ſich ſolche 
ja auch bereits durch die Aufnahme unſeres Theaters unter die 
„Königlichen Schauſpiele“ manifeſtirt hat. Bürgermeiſter Fiſcher, 
welcher die Deputation führte, wurde zur Königlichen Tafel be⸗ 
fohlen. 

Wiesbaden, 21. Oktober. Die Regierung beſchäftigt 
ih gegenwärtig lebhaft mit der Organiſation des Medici. 
nalweſens. Es iſt bekannt, daß die naſſauiſchen Aerzte Staats- 
diener ſind, und daß deren Chef, der Obermedicinalrath Heiden⸗ 
reich, ein Geſinnungsgenoſſe von Werren, Großmann und Kon- 
ſorten iſt. Das politiſche Glaubensbekenntniß der Aerzte hat denn 
auch in den letzten Jahren bei den ſtattgehabten Verſetzungen eine 
große Rolle geſpielt. Die einträglichſten Stellen wurden ohne Rück⸗ 
ſicht auf wiſſenſchaftliche Bildung und Befähigung den gut öſterreichiſch 
geſinnten Aerzten zugetheilt. Außerdem wurden zwei ausländiſche 
Aerzte mit der Leitung von zwei bedeutenden Waſſerheilanſtalten be⸗ 
traut, von denen der eine, wie allgemein behauptet wird, nicht 
einmals als Dr. medieinae, ſondern als Dr. philos. promovirt 
baben ſoll. Mit Recht war das ganze naſſauiſche Medizinalperſonal 
über derartige Vorgänge entrüſtet und hoffte von Tag zu Tag auf 
eine Aenderung in der oberſten Leitung. Dieſe iſt bis jetzt nicht 
eingetreten, wohl aber ſoll die ganze Organijation der freien 
Praxis baldigſt Plaß machen. Das wäre denn auch trotz des von 
Seiten vieler konkurrenzfürchtenden Aerzte erhobenen Widerſpruchs 
ſehr zu wünſchen. 

Dresden, 22. Oktober. Das Friedens⸗-Telegramm iſt in 
der Nacht um 12 Uhr direkt von Herrn v. Frieſen dem „Dresden. 
Journ.“ zugegangen, das heute in aller Frühe die wichtige Nach⸗ 


ch, den 2A. Oktober. 


zen von Auguſtenburg wegen 
Unterhandlung ſtände, als 
chnen. 

zwiſchen Preußen und Mei- 
u Frledensvertrag mit, deſſen 
jelbe iſt von Hrn. v. Savigny 
t. In Art. 1 acceptirt Mei- 
en und tritt dem norddeutſchen 
herigen Verträge. Die übri⸗ 


preußiſche Regierung mit dem E 
Erbverzichts gegen Entſchädigung 
jeder Begründung entbehrend 

— Die „N. A. 3.“ hellt 
ningen am 8. Oktober abgeſchlo 
Ratifikation bereits erfolgt iſt. 
und dem Grafen Beuſt unte 
ningen die Nikolsburger Prälimi 
Bunde bei. Art. 2 erneuert 
gen Artikel lauten: 

Art. 3. Seine Hoheit } 
mit den Abreden einverſtanden, 
lichen Haufe Taxis wegen Best 
Poſtweſens trifft. In Folge de 
im Herzogthum Meiningen an 
Einrichtung eines preußiſchen 
denen Koſten erklärt Seine H 
Feſtſtellung derſelben an die 
ſtatten. — Art. 4. Seine 


og erklärt Sich im Voraus 
che Preußen mit dem Fürſt⸗ 
9 des Thurn⸗ und Taxls'ſchen 
wird das geſammte Poſtweſen 
Ben übergeben. Die durch die 
ſtrelals in Meiningen entftan- 
Sich bereit, nach vorbehaltener 
Aich preußiſche Regierung zu er- 
) er Herzog räumt der Königlich 
preußiſchen Regierung in allen Hebietstheilen des Herzogthums 
das ausſchließliche Recht zur unheſchränkten Anlegung und Be- 
nutzung von Telegraphenlinten ud Telegraphenſtatlonen ein. — 
Art, 5. Seine Hoheit der Herzog verzichtet auf alle bisher von 
ihm ausgeübten Hobeitsrechte in dem Dorfe Abt-Löbnitz und tritt 
dieſelben ohne Entſchädigung an Seine Majeſtät den König von 
Preußen ab. — Art. 6. Seine Hoheit der Herzog willigt in die 
Auspfarrung der bisher in die Parodie Metzels im Herzogthum 
Sachſen-Meiningen eingepfarrten preußischen Filiale Chriſtes, fer- 
ner in die Aus pfarrung der bisher zur Parochle Lengefeld im Her- 
zogthum Sachſen-Meiningen eingepfarrten preußiſchen Filiale Bi- 
ſchofrod, Eichenberg und Kloſter Veſſra mit Forſthaus Zollbrück 
und daranliegender Zoll⸗Einnahme und der eingepfarrteu Ortſchaften 
Keulrod, Ablſtädt und Neuenhof, und zwar ohne Entſchädigung 
von preußiſcher Seite, dergeſtalt, da die von den genannten Mei- 
ningenſchen Parochieen zu erhebenden Entſchädigungs - Anſprüche 
lediglich von der Herzoglich ſachſen-meiningſchen Regierung über⸗ 
nommen werden. 

— Die bekannten öſterreichiſchen „Enten“ und „Tataren“ 
Telegramme hören auch heute nicht auf, die Welt zu — beläſtigen. 
So wird der Wiener „Preſſe“ aus Prag vom 20. telegraphirt: 
Wiederholt haben neuerdings Grenz-Ueberſchreitungen Seitens grö ⸗ 
ßerer preußiſchen Patrouillen ſtattgefunden, die bis vor Joſeph⸗ 
ſtadt ſtreiften und in einzelnen den Speiſen und Getränke re- | 

ſollen natürlich nur dazu dienen, 
den Haß gegen Preußen neu zu ſchüren. 

— Die nach Maßgabe des $. 3 des Geſetzes vom 28. Sep- 
tember d. J. autoriſirte Ausgabe von preußiſchen Schatz-Anwei⸗ 
ſuugen ſcheint nabe bevorzuſtehen, da nach der „B. B.-.“ der 
Druck dieſer Anwelſungen bereits begonnen hat. Es dürfen be⸗ 
kanntlich nach Maßgabe des allegirten Geſetzts ſolche Anweiſungen 
bis zur Geſammtſumme von 60 Millionen Thalern ausgegeben, 
doch müſſen ſie ſpäteſtens innerhalb eines Jahres wieder eingel öſt 
werden. 

Altona, 21. Oktober. Oberſt v. Blücher if hierſelbſt an- 
gekommen, beauftragt mit der Ausbebung der Truppen in den Her- 
Ihm werden 5 Diſtritts⸗Kommiſſare ſubordinirt, 
unter ihnen iſt der bisherige Etappen - Kommandant, Major von 
Dömming bierſelbſt. Das 9. Armeekorps, beſtehend aus Truppen 
der Herzogthümer, Mecklenburgs, Oldenburgs und der Hanſeſtädte, 
wird drei neue preußiſche Regimenter erhalten, in die die ſchleswig- 
holſteinſchen Rekruten eingereiht werden und welche dann mit der 
Zeit einzig und allein aus Schleswig-Holſtein rekrutirt werden 
ſollen. Die allerböchſten Ordres, betreffend die Organtjation und 
die Perſonalien, dürften mit Nächſtem zu erwarten ſein. 

> annover, 21. Ottober. Gegen zwei Prinzen Solms, 
Söhne des Prinzen Wilhelm Solms, preußiſchen General-Lieute- 
nants à la suite der Armee und Neffen des Königs Georg, 
war wegen ihres Verhaltens in dem Kampfe bei Langen 
ſalza eine milita ir gerichtliche Un terſuchung eingeleitet wor⸗ 
den. Der eine, Prinz Georg, Rittmeiſter bei den hannoverſchen 
Garde du Corps, wurde ſchon in der Vorunterſuchung außer Ver- 
folg geſetzt, da ſich für eine Untersuchung ſelbſt durchaus keine 
Anhaltspunkte ergaben, der andere, Prinz Ernſt, Hauptmann im 
bannoverſchen Garderegiment, wurde vor ein von bisherigen han- 
noverſchen Offizieren gebildetes Krlegsgericht geſtellt, iſt aber von 
dieſem freigeſprochen. — Die ſtädtiſchen Kollegien in Hildesheim 
und Göttingen haben jetzt gleichfalls beſchloſſen, durch Deputationen 
aus ihrer Mitte Sr. Majeſtät dem König Wilbelm Adreſſen über- 
reichen zu laſſen, in welchen ſie ihre Orte der königlichen Huld 
empfehlen. Der akademlſche Senat in Göttingen, der zum Bei- 
tritt aufgeeorbert war, hat dieſen aug formellen Gründen abge- 
lebnt und wird ſich auf Abſendung einer Adreſſe beſchränken. — 
Die Verpachtung der mehr als hundert Staatsdomänen, der fünf- 
zig Kloſterkammergüter und der vielen einzelnen, dem Staate ge- 
hörenden Aderparzellen, geſchah in unſerm Lande bisher nicht, wie 
in Preußen, Braunſchweig sc. öffentlich, ſondern unter der Hand, 
wodurch oft nicht der wahre Pachtwerth erzielt und dem Verdacht 
Raum gegeben wurde, daß einzelne Landwirthe, welche den Behör- 
den oder Räthen derſelben nahe ſtanden, vor anderen bevorzugt 
würden. Grundbeſitzer in Hildesheim und Umgegend haben jept 
an das preußiſche Ctvilkommiſſariat die Bitte gerichtet, eine andere 
Verpachtungsweiſe einführen zu wollen und darauf die Antwort 
erhalten, daß das Geſuch an maßgebender Stelle zur Kenntniß ge⸗ 
bracht werden ſolle und zu erwarten ſei, daß hinfort bei Verpach⸗ 
tungen der in Preußen gültige Modus zur Anwendung kommen 
werde. — Das Civilkommiſſarlat hat auf Ermächtigung des aus⸗ 


verbreitet hat. Die Erwiderungen auf die letzteren verkünden über⸗ 
all Glockengeläute. In Dresden ſelbſt iſt es fill, aber die Auf- 
regung ſichtlich, wenn auch bei der Unkenntniß der Friedensbedin⸗ 
gungen zunächſt nur der Gedanke im Vordergrunde ſteht, den König 
und die Armee endlich bald wieder zu ſehen. Der Miniſter von 
Frieſen wird morgen hier erwartet. 

München, 19. Oktober. Der berühmte japaniſche Reiſe⸗ 
forſcher, Dr. Phil. Fr. v. Siebold, iſt geſtern einem typhoͤſen 
Fieber erlegen. Wer im letzten Sommer die hohe Geſtalt des 
noch rüſtigen alten Herrn in jugendlicher Haltung raſchen Schrittes 
jeden Morgen nach den Sälen der Arcaden am Hofgarten, wo er 
mit Ordnung und Aufſtellung feiner großen japaniſch-ethnograpbi⸗ 
ſchen Sammlung eifrigſt beſchäftigt war, wandeln ſah, würde ihm 
noch ein ziemlich langes Leben zugetraut haben. Der greife For- 
ſcher, der ſich fortwährend im Arbeiten übermäßig anſtrengte, brach 
nach einem Krankenlager von nur wenigen Tagen plötzlich zuſammen. 
Dr. v. Siebold, Oberſt im niederländiſchen Generalſtab, durch ſeine 
zahlreichen wiſſenſchaftlichen Werke über Japan bekannt, war aus 
Würzburg gebürtig und ſtand im 71. Lebensjahre. Er hinter⸗ 
läßt viele Manuſkripte, eine zahlreiche Bibliothek und eine reich⸗ 
baltige ethnographiſche Sammlung, deren Erwerbung für den 
Staat in Ausſicht ſteht. 


Ausland. 


Wien, 19. Oktober. Graf Wimpffen ſoll Inſtruktionen 
erhalten haben, welche auf die Herſtellung eines guten Einverneh⸗ 
mens mit Preußen abzielen. Es wird ihm dies boffentlich um ſo 
leichter werden, als er traktatmäßig jeder Einmiſchung in die in⸗ 
neren politiſchen Streitigkeiten Deutſchlands ſich zu enthalten hat, 
ſofern nicht poſitive Intereſſen Oeſterreichs direkt dadurch berührt 
werden. 

Wien, 21. Oktober. Der Debatte“ 
noch vor Ablauf dieſes Monats Kommiſſäre des Großherzogs von 
Toskana, ſowie der Herzoge von Modena und Parma mit einem 
Bevollmächtigten der italie iſchen Regierung in Florenz zuſammen⸗ 
treffen werden, um die im Art. 22 des öſterreichiſch-⸗italieniſchen 
Friedensvertrages vorgeſehene Herausgabe des Privat-Vermögens 
jener Für en zu vermitteln. Die Regelung der Privatverhältniſſe 
des Königs Franz II., deſſen Intereſſen Oeſterreich wie Frankreich 
in den jüngſten Verhandlungen nach Kräften vertraten, würde 
gleichfalls in der nächſten Zeit erfolgen auf Grund eines Kom⸗ 
promiſſes, welches der König eingegangen ſei. 

— Der Fürſtprimas von Ungarn, Kardinalbiſchof von Gran, 
Johannes Scitovezky v. Nagy⸗Ker, welcher am 19. Oktober, nach- 
dem er bekanntlich bereits vor einiger Zeit von einem Schlaganfall 
betroffen worden war, verſtorben iſt, war am 1. November 1785 
in Bela, Abaujer Komitats, geboren, ſtudirte zu Roſenau in der 
Zips, wo er nach einander (1809) Prieſter, Profeſſor, Domberr 
und (1827) Biſchof wurde. Im Jahre 1838 wurde er zum Bi- 
ſchof von Fünfkirchen, 1849 zum Erzbiſchof von Gran und Fürſt⸗ 
primas ernannt; den Kardinalshut erhielt er 1853. In politi- 
ſcher Beziehung ſuchte der Fürſtprimas zwiſchen den Rechtsforde⸗ 
rungen der ungariſchen Nation und der Regierung zu vermitteln 


wird mitgetheilt, daß 


lätter in der Stadt, durch Telegramme im Lande 
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weswegen er zur Zeit de. Rechtsverwirkung unter Bach und Schmer⸗ 
ling mißliebig war. 

Brüſſel, 20. Oktober. Es wird mir aus beſter Quelle 
beſtätigt, daß in Folge der Weigerung unſerer Regierung, die drei- 
jährige den in Mexiko dienenden belgiſchen Offizieren zum Wieder⸗ 
eintreten in die belgiſche Armee geſtattete Friſt zu verlängern, 
welche am 15. November d. J. abläuft, die ſämmtlichen Intereſ⸗ 
ſirten die Rückreiſe nach ihrem Vaterlande angetreten haben. Die 
bez. Verfügung unſerer Regierung beweiſt übrigens, daß auch bei 
der hieſigen Regierung ein Umſchwung zum Nachtheile des mexika⸗ 
niſchen Kaiſerreichs ſtattgefunden hat. 

Paris, 21. Oktober. Von der „France“ war die Mit⸗ 
theilung gebracht worden, daß die Uhren der italieniſchen Eiſen⸗ 
bahnen, Telegraphen und Poſten ſämmtlich nach dem Meridian 
von London geregelt werden ſollten. Die Nachricht beſtätigt ſich 
mit der einen Modifikation, daß für Meridian von London — 
Meridian von Rom zu leſen iſt. 

— Der „Moniteur“ veröffentlicht ein aus Biarritz, 19. Okt., 
datirtes Dekret des Kaiſers, wonach die Obſequien Thouvenels 
„wegen der eminenten Dienſte, die der Verſtorbene der Regierung 
geleiſtet hat“, auf Staatskoſten begangen werden ſollen. Die neu- 
liche Notiz des „Monkteur“, welche unter dieſen Verdienſten die 
Annexion Nizza's und Savoyen's hervorhebt, ſoll dem amtlichen 
Blatt direkt vom Kaiſer zugegangen ſein. 

— Hr. Thiers ſoll unter der Hand Verſuche gemacht haben, 
fi der Kaſſerin Eugenie zu nähern. Beide theilen bekanntlich die 
Paſſionen für das weltliche Papſtthum und das Haus Habsburg. 
An der Kaiſerin ſcheint es nicht gelegen zu haben, daß Frankreich 
nach der Schlacht von Sudowa nicht gegen Preußen loszuſchlagen 
verſuchte. 

— Die „Patrie“ theilt Folgendes über das neue franzöſiſche 
Gewehr mit: Dasſelbe iſt nicht ganz jo lang als das, welches 
gegenwärtig bei der franzöſiſchen Armee im Gebrauch iſt. Es wiegt 
keine drei Kilogrammes; es wird ein längeres Bayonnet haben 
als die früheren. Sein Lauf, deſſen Kaliber eilf Millimetres 
ſtark iſt, wird vier Einlaſſungen haben. Mit dieſem Gewehre 
wurden 50 Schüſſe in 4 Minuten abgefeuert. In Reih und 
Glied können 10 Schüſſe in der Minute abgegeben werden. Sol- 
daten, welche zielen, können 7—8 Schüſſe in der Minute thun. 
Dieſe Reſultate übertreffen die, welche man mit dem preußiſchen 
Gewehr erztelt hat. 

— Mae Mahon, einer beſonderen Aufforderung des Kaiſers 
folgend, hat dieſem eine Denkſchrift über die Armee-Reorganiſation 
eingeſandt. Napoleon III., der natürlich mit großem Intereſſe von 
dieſem Schriftſtück Kenntniß nahm, ließ dasſelbe kopiren und ſandte 
das Original mit Randbemerkungen von ſeiner eigenen Hand an 
den Marſchall zurück, mit dem er über dieſen Gegenſtand ſeitdem 
in Korreſpondenz geblieben iſt. 

— Die „Independauce Belge“ ſpricht von bisher geheim ge- 
haltenen Unterhandlungen, welche die orientaliſche Frage berühren 
und ſich auf die Rückkehr der griechiſchen Kirche in den Schooß 
der lateiniſchen beziehen ſollen. 
Heiligkeit der Papſt und der griechſſche Patriarch mit einander in 
Verhandlung getreten und hätten ſich bereits in wichtigen Punkten 


Br. geeinigt, Rußland ſogar die Conceſſion gemacht, daß nur die grie- 


chiſchen Prleſter, nicht die griechiſchen Biſchöfe ſich verehelichen dürf⸗ 
ten. Die Sache iſt eine Fabel. Man muß die Beſtrebungen der 
griechiſchen Kirche in Rußland wenig kennen, wenn man ſich dem 
Wahne hingiebt, der Czaar werde auf fein geiſtliches Prinzipat in 
derſelben verzichten wollen. Die Kirche des Orients hat von 
je her den Klerikern der unteren Grade die Ehe geſtattet, und die 
römiſche Kirche hat für die mit ihr unirten Griechen, Maroniten 
und andere Drientalen dies gleichfalls zugeſtanden. 
London, 18. Oktober. (Weſ.-Ztg.) Politiſcher Prophet 
zu ſein und in jedem Falle mit Genugthuung auf die Erfüllung 
ſeiner Prophezeiungen hinweiſen zu können, iſt eine eben ſo leichte, 
als unnütze Beſchäftigung. Ein Blatt, dem nach dieſem Ruhme 
gelüſtet, hat nur in einem Athem die widerſprechendſten Dinge 
voraus zuſagen, und es kann ſicher fein, daß das eine oder das andere 
ſchließlich eintrifft. Die „Times“ pflegt dieſe Taktik der propheti- 
ſchen Gegenſätze zu befolgen, und befindet ſich offenbar ſehr wohl 
dabei. Schon wieder iſt es in Mexiko gerade jo gekommen, wie 
fie vorausgeſagt. Das iſt wahr. Beim Beginn der Civiliſations- 
campagne zur Beglückung der romaniſchen Race ſahen die Leitar- 
tikelſchreiber von Printing-Houſe-Square allerdings richtig voraus, 
daß das abenteuerliche Unternehmen ſcheitern würde. Bei dieſer 
Auffaſſung der Sachlage befanden ſie ſich ſogar in Ue ereinftim- 
mung mit jedem Menſchen von common sense, was mehr iſt, 
als ſich von vielen anderen ihrer Prophetien behaupten läßt. Frei- 
lich ſagte fie auch das Gegentheil voraus und begleitete den Kai— 
ſer Maximilian auf feinen Miſſton mit den herzlichſten Sympa⸗ 
thien und den ermuthigendſten Hoffnungen auf die Erfüllung ſeines 
hohen Berufs. Dteſer plötzliche Umſchlag aller von Lord Palmer- 
ſton beeirflußten Journale in der mexlikaniſchen Frage war jo 
plötzlich und auffallend, daß man ihn damals für ſchadenfrobe 
Bosheit hielt und der Argwohn nahe lag, der alte Pam wünſche 
den Kaiſer der Franzoſen ins Pech zu reiten, zu einer Dumm- 
eit zu ermuthigen und zu kaſoliren. Nun, beide Vor⸗ 
herſagungen konnten ſich natürlich nicht erfüllen, aber die eine 
ſteht der Erfüllung nahe, und in einem geſtrigen Leitartikel ver- 
ſchafft ſich die „Times“ die Genugthuung, ſich von den Leſern ihre 
Prophetengabe beſtätigen zu laſſen. 
Ganz daſſelbe billige Spiel wird von dieſem Blatte in der 
Reformfrage geſpielt. Die Vright'ſchen Reden in Birmingham, 
Mancheſter und Leeds ſagten nichts neues, fie enthielten nur Ge⸗ 
meinplätze und, wenn ſie das beſtehende Wahlſyſtem als korrupt 
und den Intereſſen und Anſprüchen der Nation widerſprechend 
denunclrten, wenn fie ferner die Nothwendigkeit einer ſofortigen 
Reform mit bedeutender Ausdehnung des Stimmrechtes verlang- 
ten, jo verlangten ſie nichts, als was die „Times“ ſelbſt für noth⸗ 
wendig erklärte und als nahe bevorſtehend prophezeite. In ſeiner 
Glasgow'ſchen Rede dagegen, welche durchaus nichts anderes ſagte 
und verlangte als die früheren, findet das leitende Journal „nicht 
„die Sprache der Reform, ſondern die der Revolution" und verkün⸗ 
det im geheiligten Namen der engliſchen Freiheit, Bildung u. ſ. 
w., daß die Agitation zur Begründung einer „Herrſchaft der Ma- 
jorität“ ſcheitern werde. So iſt die „Times“ alſo auf alle drei 
N IS moglichen Fälle gerüſtet. Findet die Reformfrage eine friedliche, 


Sr 


4 


Zu dieſem Zwecke wären Se. 


U 
9 a > 
nn — 
ä 


hi Zu 
den In: reſſen aller Klaſſen entfprechende Löſung durch bedeutende 


Ausdehnung des Stimmrechts auf die Unvertretenen — ſo ge⸗ 


ſchieht nichts anderes, als was das Blatt gewünſcht und vorher⸗ 
geſagt hat. Kommt es durch den Widerſtand der herrſchenden 
Klaſſe gegen die Forderungen der Arbeitermaſſen zu ſtürmiſchen 
Auftritten, jo bewährt ſich der revolutionäre Charakter der Agita- 
tion, wie ebenfalls in Printing-Houfe-Square prophezeit worden 
if. Gelingt es, die Bewegung nochmals zu unterdrücken, jo ge- 
ſchleht gerade das, was die „Tunes in ihrem heutigen Leitartikel 
als das nothwendige und nutüsfihe Resultat der Agitation im 
Voraus verkündet hat. Fir 

So leicht wird es der de ntwortlichen und um die Erhal- 
tung der Portefeuilles beſergten Regſernag nicht gemacht. Dieſe 
ſcheint vielmehr durch die Reform- Ag tation in peinliche Verlegen 
heit verſetzt zu werden. Die Gerüchte über die Disraeli'ſche Re- 
formbill nehmen allmälg eine beftimmte Geſtalt an und find wohl 
darnach eingerichtet, um zu verblüffen. Es ſcheint eine auch von 
der Torypreſſe zugegebene Thatſache zu fein, daß bei den Reform- 
berathungen des Kabinets die von Mr. Disraeli beantragte „house- 
hold-suffrage*, als Grundlage der zu erwartenden Bill ernſthaft 
in Betracht gezogen wird. Ein ſolcher Cenſus würde natürlich Mr. 
Gladſtone und die liberalſten Whigs ſchlagen und bis zur radi⸗ 
kalſten Forderung Mr. Brights herabſteigen. Leider erfährt man 
jedach, daß es nur der Name if, auf deſſen Eindruck Mr. Dis⸗ 
raelt rechnet. Das Stimmrecht des Haushalters ſoll an die Be- 
dingung eines mehrjährigen Beſitzes geknüpft werden, was bei der 
durch die Fluktuationen des Arbeitsmarktes bedingten Flüſſigkeit der 
Arbeiterbevölkerung eher eine Einſchränkung als eine Ausdehnung 
der Wahlberechtigung ſein würde. Wir werden ja ſehen! Sir 
Hugh Cairns, der redegewandteſte Juriſt der Tories, der nur noch 
einen Schritt vom Wollſacke entfernt war, hat keine Luſt zu ſehen, 
ſondern den weiſen Entſchluß gefaßt, wie ſein Kollege Mr. White⸗ 
five, den Wechſelfällen der politiſchen Laufbahn den Rücken zu wen⸗ 
den und als Lord Oberrichter in den Hafen der Ruhe einzulaufen. 
Er ſcheint alſo kein großes Vertrauen auf die Dauer der Torp⸗ 
Regierung zu ſetzen und es für erſprießlich zu halten, das ſinkende 
Schiff bei Zeiten zu verlaſſen. i f 

London, 20. Oktober. In Ecuador ſind Goldlager von 
fo verheißender Natur entdeckt worden, daß ſelbſt von Kalifornien 
Abenteurer dahin wandern; gleichzeitig auch böchſt wichtige anti⸗ 
quariſche Ueberreſte, nämlich Bruchſtücke von Thonfiguren, Töpfer⸗ 
waaren und Goldzterrathen, ſämmtlich von bohem Alter, deren 
Spuren ſich auf eine Strecke von beinahe 300 Meilen an Fluß- 
abhängen verfolgen lafjen. — Zu den nach Neujahr wieder be. 
ginnenden Monday Popular Concerts kommt Frau Schumann aus 
Deutſchland herüber. 

Athen. König Georg hat ſeinem Miniſterium einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit von 40,000 Drachmen zur Unterſtützung der 
kretenſiſchen Familien bewilligt. Das von der kretenſiſchen National- 
verſammlung in Athen eingeſetzte Comité, welches die Intereſſen 


der Inſel zu wahren und im Einverſtändniſſe mit derſelben zu han⸗ 


deln hat, wurde durch mehrere Mitglieder verſtärkt, von denen alle, 
die im Dienfte der griechtſcheu Regſerung ſtanden, ihre Entlaſſung 
gegeben haben. — Der berüchtigte Räuber Kitzos hat vor den 
Thoren Athens zwei Kauflecer gefangen und verlangt 150,000 
Drachmen Löſegeld. i 

Konſtantinopel. In Theſſalien find drei ſtarke Räuber⸗ 
banden unter den Befehlen früherer griechſſcher Häuptlinge einge⸗ 
fallen und haben ſich mit der Bande eines gefürchteten Albaneſen 
vereinigt. Sie halten die Stellungen von Armyro und die Berge 
von Agrapha beſetzt. 

— Wie der „Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, wurde der Adjutant 
Kiritly Mehemed Paſcha's, Husni Bey, welcher als Parlamentär 
zu den Inſurgenten geſchickt worden war, von denſelben an einen 
Baum aufgehängt, nachdem man ihm vorher die Augen ausge⸗ 
ſtochen; man ſchreibt die Schandthat einigen Atheniſchen Freiwil⸗ 
ligen zu. 

Newyork, 11. Oktober. Die Stimmenmehrheit, mit wel⸗ 
cher die Republikaner in Pennſyplvanten ſiegten, wird als eine ver- 
ringerte bezeichnet; doch wird dieſes der Partei keinen Eintrag tbun, 
da nun auch die Wahlen in Jowa, Ohlo und Indiana zu ihren 
Gunſten ausgefallen ſind. In Philadelphia fielen während des 
Wablkampfes mehrfache Neibungen zwiſchen den Radikalen und den 
Demokraten vor, und es fanden eine Verwundungen ſtatt. 

— Der Präſident wird nech vielfach von Fenier⸗Deputationen 
heimgeſucht, welche ihn zur Abberufung des amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten aus London und der amerikaniſchen Konſuln aus Irland drän- 
gen wollen; doch ziehen ſie meiſt mit miß vergnügten Geſichtern ab. 
Nach Depeſchen aus Canada hatte die Regierung der Vereinigten 
Staaten eine Abbitte wegen der Unterſuchung des Bundesdampfers 
„Congreß“ durch das britiſche Kanonenboot „Rescue“ verlangt; der 
britiſche Konſul in Buffalo hatte die canadiſchrn Behörden benach- 
richtigt, der Dampfer „Congreß“ ſei ein Jenierſchiff. 

— Die letzten Stürme haben viele Opfer gefordert. Die 
Dampfſchiffe Daniel Webſter, Andrew Johnſon und Oueen Vic⸗ 
toria ſtrandeten an verſchiedenen Punkten der Küſte, doch wurden 
Paſſagiere und Mannſchaften gerettet. Von dem Dampfer Evening 
Star jedoch, der an der Küſte von Georgia am 3. d. Mts. un- 
terging, retten ſich nur 24 von den an Bord befindlichen 300 
Per ſonen. j 


ommern. 

Stettin, 24. Oktober. Für die bevorſtehenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen ſind folgende Termine im Stadtverordnetenſaale 
und zwar ſämmtlich um 9 Uhr beginnend, anberaumt: a) für die 
3. Abtheilung im 1. Wahlbezirk am 19. November, im 2. Wall- 
bezirk am 20., im 3. Wahlbezitk am 23. November; b) für die 
2. Abtheilung im 1. Wabidezirt am 26., im 2. Wahlbezirk am 
27. November und e) für die 1. Abtheilung am 28. November. 

— Nachdem die Beſtätigung des bisherigen Kirchenrendanten 
Bromby als Stadtſekretair erfolgt iſt, bat das Jakobi⸗Nikolat-Kir⸗ 
chen-Kollegium in ſeiner Sitzung vom 22. d. M. den bisherigen 
Appellationsgerichts-Atturius Carow zum Kirchenrendanten gewählt. 

Swinemünde, 19. Oktober. Bei Stakenhorſt am Swine⸗ 
münder Fahrwaſſer it der Boden ſoweit ausgebaggert, daß das 
bei Borſig in Berlin bestellte ſchwimmende Marine-Dod erbaut wer⸗ 
den kann. Die eſſertlefe vor dem Dock beträgt 40 Fuß. 

Putbus Fremden -Saiſon 
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an igen iſt beendet, und doch blicken auch jetzt noch gar manche 
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augen und Herzen mit lebhafter Theilnahme nach unſerer ſchoͤnen 
Inſel: Graf Biomard weilt ſeit 14 Tagen in Putbus, und zwar 
als Reconvalescent. Denn ſo darf ich nach Mittheilungen aus 
guter Quelle den jetzigen Geſundheitszuſtand des verehrten Patien⸗ 
ten wohl bezeichnen, da ſein Leiden als glücklich gehoben ange⸗ 
ſehen werden kann. Die Geneſung ſchreitet in erfreulichſter Weiſe 
ſort; der Graf macht täglich nebſt Familie in den reizenden Um⸗ 
gebungen von Putbus Spaziergänge. Der Fürſt und die Fürſtin 
Putbus bieten Alles auf, dem Gaſte den Aufenthalt auf Rügen 
angenehm zu machen. Graf Bismarck wohnt in einem freundli⸗ 
chen Gartenhauſe, deſſen Terraſſe eine ſo köſtliche Ausſicht auf das 
Meer bietet. Wie lange Graf Bismarck, dem auch hier von allen 
Seiten die unzweideutigſten Beweiſe der Verehrung dargebracht 
werden, noch unter uns weilen wird, iſt bis jetzt unbeſtimmt; 
hoffentlich aber möglichſt lange, da das ſchöne klare Herbſtwetter, 
die reine Seeluft und die Ruhe unſeres grünen Oertchens dem 
Miniſter⸗Präſidenten nach den erfolgreichen, aber anſtrengenden 
Arbeiten der jüngſten Vergangenheit ſo ſichtlich wohlthun. Wie 
ſegensreich dieſe Erfolge unſerer Armee und Diplomatie im gan- 
zen Lande nachklingend wirken, wie herzlich und dankbar verbun⸗ 
den ſich das im Herzensgrunde treue, aber oft irre geleitete Preu- 
ßenvolk ſeinem Könige und deſſen Regierung jetzt mit immer 
größerem Vertrauen zuneigt, ſehen wir täglich auch auf unſerem 
Rügen. Es ſpricht dafür unter Anderem auch der Umſtand, 
daß dem Fürſten Putbus ſchon jetzt aus hieſigen und vorpommer⸗ 
ſchen Kreiſen die Bitte zugeht, eine Wahl für den bevorſtehenden 
Reichstag des norddeutfſchen Bunden anzunehmen. Wir. hören 
mit Genugthuung, daß Fürſt Putbus ſich auf dieſe Wünſche und 
Anfragen bereits geneigt erklärt hat, einen Platz im Reichstage 
einzunehmen. 


Neueſte Nachrichten. 

Flensburg, 23. Ottober. Wie die „Norddeutſche Zeitung“ 
erfährt, iſt der Bürgerverein in Hadersleben in einer zahlreich be- 
ſuchten Generalverſammlung dem Verein gegen die Thellung Schles⸗ 
wigs beigetreten. 

Dresden, 23. Oktober. Der preußiſch-ſächſiſche Friedens⸗ 
vertrag enthält eine Klauſel, durch welche alle politiſch Kompromit- 
tirten vor jeder Bethelligung ſichergeſtellt werden. Der Königs- 
ſtein wird morgen den preußiſchen Truppen übergeben werden. 

Dresden, 23. Oktober, Mittags. Der Miniſter v. Frie⸗ 
ſen iſt heute von Berlin kommend bier durchgereiſt, um ſich zum 
Könige nach Teplitz zu begeben. Die Veröffentlichung des Friedens⸗ 
vertrages wird noch im Laufe dieſer Woche erwartet. 

Carlsruhe, 22. Oktober. Die „Carlsruher Zeitung“ mel⸗ 
det: Auf Fürſprache Sr. Majeſtät des Königs von Preußen bat 
der Großherzog den Oscar Becker unter der Bedingung begnadigt, 
daß er ſofort das Land verlaſſe und nie mehr das Gebiet eines 
deutſchen Staates betrete. 

Wien, 23. Oktober. Die heute erſchlenene „Neue freie 
Preſſe“ vernimmt poſitiv, daß Baron v. Beuſt aller Wahrſcheiullch⸗ 
keit nach demnächſt zum Miniſter des Acußern ernannt werden 


wird. — Der ernannte Geſchäftsträger Italiens, Graf Rati-Dppi- 


zoni, ift bier eingetroffen. 

Florenz, 22. Oltober. Menabrea wird nach Venedig gehen, 
um den am 4. November dort eintreffenden König Victor Emanuel 
zu erwarten. — Oeſterreich hat Hrn. v. Bruck als Geſchäftsträger 
nach Florenz geſandt, woſelbſt er bis zur Ernennung eines Bevoll⸗ 
mächtiaten verbleiben ſoll. f 

Madrid, 22. Oktober. Die „Gazeta“ enthält Dekrete, 
durch welche die Geſetze über die Befugniſſe der ſtädtiſchen und 
provinziellen Verwaltungen abgeändert, die gegenwärtigen Provin- 
zial⸗Deputationen aufgelöſt und Neuwablen zum 25. November 
angeordnet werden. In den Motiven heißt es: Die Muntztpali⸗ 
täten wären die ausübende Gewalt der revolutionären Parteien 
geworden. 

Bukareſt, 22. Oktober. Fürſt Karl ift geftern nach Kon⸗ 
ſtantinopel abgereiſt. Der Sultan hat ſeinen erſten Adjutanten, 
Dwemit Paſcha, nach Ruſtſchuck abgeſchickt, um daſelbſt den Fürſten 
von Rumänien in ſeinem Namen zu begrüßen. Von Konſtanti⸗ 
nopel find. eine Fregatte und die Nacht des Sultans in See ge- 
gangen, um den Fürſten Karl in Varna zu erwarten. * 


Schiſfs berichte. 

Swinemünde, 23. Oktober, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Willemos, Raßmuſſen von Hasle; Auguſte Teitge, Lieckfeldt von Sunder⸗ 
land. Ein Dampfer oſtwärts ankommend. Wind: S. Strom ausgehend. 
Revier 150 F. 


regen Börfen-Berichte, | 
Berlin, 23. Oktober. Weizen effektiv unverändert feſt. Roggen in 

effektiver Waare wurde ziemlich rege umgeſetzt, namentlich zu Verſandt⸗ 

zwecken, und wurden feine Güter vorkommend hoch bezahlt. Termine ver⸗ 


kehrten heute in recht feſter Haltung und nach vorübergehender Mattig keit 


erholte ſich die Stimmung, beſonders nachdem gekündigte 10,000 Ctr. cou⸗ 
laute Aufnahme fanden und von answärts höhere Berichte gemeldet wur⸗ 
den. Der Markt ſchließt zu letzten Kourſen auch ziemlich feſt. 

Hafer effektiv ſchwach preishaltend. Termine unverändert. Gek. 600 
Ctr. Rüböl litt unter dem Eindruck einer größeren Kandigung und wurde 
beſonders der laufende Monat hiervon berührt, welcher ea. de Thlr. pr. 
Ctr. verlor, die übrigen Sichten ca. ½ Thlr. pr. Ctr. im Pre iſe nach⸗ 
be Gef. 1200 Er. Spiritus unterlag kleinen Schwankungen, im 
anzen ſind die Notirungen gegen geſtern wenig verändert. Gekündigt 


N Qrt. 

Weizen loco 65.86 ½ nach Qualität, bunter ſchleſ. 751 ab 
Boden, bunter poln. 81—82 N er ö 0 * 

Roggen loco 79—8lpfd. 54½, % % ab Kahn bez., 81—8spfd. 
56 Fe ab Bahn und Kahn bez., ſchwimmend 81—83pfd. 55%, 56 
E bez, pr. Oktober 54, 54 ½, 53%, 54 . bez. u. Gd., ½ Br., 
Oktober⸗November 53%, 54, 53%, 7% bez., November ⸗ Dezember 
53, 9%, 53, % e bez., Frühjahr 519,4, 52½, 51½, % bez., 
Mai⸗Juni 52 ½, 51¾, 52½ A 951 

Gerſte, große und kleine, 43—51 4 per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—28 3%, ſchleſ. 26—27 & ab Bahn vie polniſcher 
26 * ab Bahn bez., Oktober und Oktober November 27 94 nom., 
rt 2 Dezember 26%, % Br., Frühjahr 27½ . bez., Mai⸗Juni 

7% & bez. 

Erbſen, Kochwgare 60—68 , Futterwaare 54 —58 Ag 

Rubol loco 13, ½ bez., Oktober 13%, ½, % E bez., 
Oktober⸗November 13, 1214,., 1% Ag bez., November⸗Dezember 12%, 
19 %, / % bez., Dezember = Januar 12% 74 bez., April ⸗Mai 13, 
12½ % bez. ; 

Leinöl loco 14%, 9% 

Spiritus loco ohne Faß 16½, 4 bez. Oktober 163, 
bez u. Gd, 74 A Br, Ottobek - govember 151944, % Ag b 
vember-Dezember 151½, %, 1½ 4 bez. u. Br., Yıa 
15%, I 22 bez., Mai⸗Juni 164, 16 A bez. 
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do. F 767 do. v. St. gar. 4 93% bz Westf.- Rb. 492 G Bremen 8 Tage 5 1103, bz Dukaten 3 5½ bz 
3 23—35. Marienplatz 1 — 4. Roßmarkt 1—19. Bekauntmachun 
amilien⸗Nachrichten. Rraße . 9 ung. : BE Br; 
l Frl. Bertha Tupke mit dem e heiher Nie ene , K e e De 5 — a0: Zw ölf Tu ſend 511 
i i Stettin). — Fräulei i 2 5 5 5 rauchbare e a eitage, den 26. d. M., ( u 
%%% 1-5. TTVTT—xTßTß Uhr, äfentic an den Dieioietben gege wi 5 
(Stettin). 25 17 mit Kupfermühl ꝛc. Vor dem Königsthor. ve Kane e vertan, ieren ; a EIDINEE 
Verehelicht: Herr Michaelis Horn mit Frl. Bertha 5 iu: reer de von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
se omg 0 — 3% November d. J., 10 Uhr Stettin, den 22. Oktober 1806. 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 
Kirchliches II. Abtbeitung, 1. Wahlbezirk Die Königl. Waſſer Lau ⸗Inſpretion. 3,000, Bu. 1,000 c. bietet in ihrer Geſammtheit, 
5 ; 1, . N tto Iz] die von der 
$ ; £ Beutlerſtraße 1—19. Am VBolwert 20-35. Neue. . ona 5 a 4 
Lutheriſche . kg a ee t. Bollwerk 1-3. Breiteſtruße 1-71. Grüne Shane 2—13.| Im Pfarrhanſe zu Kietig find während der Nacht vom Königlich n geen 
er den — d. ts., Aben hr: gt.] Heumarkt 1-11, 17-21. Heumarktſtraße 1—5. Hagen- | 14 zum 15. Oktober 1866 durch Einbruch mehrere Ge⸗ age ehe Bahr vu er nr Lotter 0 © 
ae ed, 178. Deiigsgeiftße 1 TIL, 18 gene | penfände getoten worden, unter been ftgende bfonder® [D „emmper d. J. und Ffm deen ginge Originale 
N un! chun „ bruckſtraße 1 dar N ) nbr: a ne 1 „ enntliche ſich befinden: F Looſe 3. 13 H, halbe Ze 1. 2 Y und viertel 25 
> er! 55 7 ich 1 2 2. 55 e Wee ee ee l e Geldbörſe von Arnd e mit nr 2 eee u ar ee 23 
des Topfmarktes, iſt vom nächſten Jahre ab von 6 auf 3137. Papen 218. Reifſchlägerſtraße 1— 20. zum Berk rt 7 al zahlringen[] Das unterzeichnete Handlungsbans wird gefällige: 
Tage verkürzt worden, wovon das Publikum mit dem Be- Roſengarten 1—77. Splittſtraße 1—14. Große Woll⸗ p. eine filberne Sparduchſe in Form einer Kanne, gez.: Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 25 


merken in Kenntuiß ge ſetzt wird, daß N ; 

a. der Frühjahrema ctt 1867 vom 11. bis 13. April] wieſe. Bleichholm. Vor dem Ziegenthore. Vor dem 

Fa Blockhaus. Zollhaus. Ganze Oberwiek mit 
algwieſe. 

P Wahltermin: 26. November d. J., 10 Uhr 

Vormittags. 
II. Abtheilung, 2. Wahlbezirk. 

Aſchgeberſtraße 1 — 9. Am Berlinerthor 1—2. Am 

Bollwerk 1-19. Baumſtraße 135. Große Domſtraße 

1-27. Kleine Domſtraße 1 — 26. Fuhrſtraße 1—29. 

Serra 1—53. Frauenthor 1—6. Fiſchmarkt 1—9. 


und 
b. der Herbſtmarkt 1867 vom 17. bis 19. October 
ftattfinden und die Topfmärkte jedesmal 3 Tage früher 
beginnen. — 
Stettin, den 16. Oc tober 1866. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die zu den bevorſtehenden Stabtver- 
8 ergehenden beſonderen Einladungen und 
das Publicandum vom 18. Oktober d. J. wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der jedesmalige in dem Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlungsſaale in der Neuſtadt abzuhaltende 
Wahlort an den Wasltagen um 1 Uhr Mittags geſchloſſen 
wird, und daß zur Erfüllung der rare | des 5 16 
der Städteordnung vom 30. Mai 1853, die ahl in der 
erſten Wählerabtheilung mindeſtens auf vier und im 
zweiten Wahlbezirke der zweiten Abtheilung mindeſtens 
auf einen Hansbeſitzer gerichtet werden muß. Die Wahl 
bezirke, für welche diesmal Neuwahlen vorzunehmen ſind, 
beſtimmen ſich nach folgenden Stadttheilen: 

III. Abtheilung, 1. Wahlbezirk. 5 

Laſtadie mit Silberwieſe, Bleichholm, vor dem Parnitz⸗ 
thor und vor dem Ziegentbor, Block: und ollhaus. 

Wahltermin: 19. November d. J., 10 uhr 
Vormittags. f 
III. Abtheilung, 2. Wahlbezirk. s 

Beutlerſtr. 1—19. Belger 20—35. Neues Bollwerk 
1—3. Breiteſtraße 2 und 18 — 34. Grüne Schanze 
213. Heumarkt 1—11, 17—21. Heumarktſtraße 1-5. 
Hagenſtraße 1—8. Heiligegeiſtſtraße 1—11. Heiligegeiſt⸗ 
thor 1—4. Königsſtraße 1—17. Kloſterſtraße 1—6. Kohl- 
markt 8 — 10. Langebrückſtraße 1-8. Möuchenbrückſtraße 
1-7. Magazinſtraße 1—2. Neuen Markt 1—2. Große 
Oderſtraße 1—37. Papenſtraße 7—18. Roſengarten 1—77. 
Reiſſchlägerſtraße 1 — 20. Splittſtraße 1 — 14. Schuh; 
ſtraße 1—15. Schulzenſtraße 15 —47. Große Wollweber- 
ſtraße 37 —47. N 

Wahltermin: 20. November d. J., 10 Uhr 
Vormittags. 
III. Abtheilung, 3. Wahlbezirk. 

Am Berliner Thor 1— 2. Breiteſtraße 1, 3—17 und 
35—71. Grüne Schanze 1. Jakobi- Kirchhof 1—9. Kohl. 
markt 1—7. Mönchenſtraße 1— 22, 36—39. Papenſtraße 
16. Paradeplatz 1—59. Schulzenſtraße 1—14. Große 
Wollweberſtraße 1—36, 48— 70. Kleine Wollweberſtraße 
Nr. 1. Walgaſe 1. Ganze Oberwiek mit Galgwieſe. 

ommerensdorfer Anlage. 

x ne. 21. November d. J., 10 uhr 
Vormittags. i 
= ee ri eee am 
uſtadt. Fort Preußen. 
* 2 Neu⸗Torney. Charlottenthal, 
riedrichshof. Judenkirchhol. 
7 5 Vile 22. November d. J., 10 uhr 
Vormittags. BERTRR 
III. Abtheilung, 5. Wa . \ 

Aſchgeberſtraße 1—9. Große Domſtraße 1—27. Kleine 
Domſtraße 1— 20. Fuhrſtraße 1—29. Heumarkt 13—16. 
Johannishof 1—6. Borat 11-20, Am Königsthor 
1-4. Königsplatz 1—14. Louiſenſtraße 1— 28. Mönchen⸗ 


A 


iſcherſtraße 1— 22. Grüne Schanze 1. Heumarkt 12—16. 
Hünerbeinerſtraße 1—15. Jacobi⸗Kirchhof 1—9. Johannis 
hof 1—6. Junkerſtraße 1—13. Kohlmarkt 1— 20. Königs- 
platz 1—14. Am Königsthor 1— 2. Krautmarkt 1—11. 
Kloſterhof 1—28. Louiſenſtraße 1— 28. Möndenftraße 
1— 39. Marienplatz 1—4. Mittwochſtraße 1—25. Neuen 
Markt 8—10. Kleine Oderſtraße 1—24. Papenſtraße 
1—6. Paradeplatz 1—58. Pelzerſtraße 1—31. Peter⸗ 
ſilienſtraße 1. Petrikirchenſtraße 1—12, Roßmarkt 119. 
Roßmarktſtraße 1— 18. Große Ritterſtraße 1—8. Kleine 
Ritterſtraße 1—4. Königliches Schloß 1. Schuhſtraße 
1—31. Schulzenſtraße 147. Schweizerhof 1—5. Große 
Wollweberſtraße 1— 36, 48—70. Kleine Wollweberſtraße 
1—8. Wallgaſſe 1. Grünhof mit Kupfermühl ꝛc. Vor 
dem Königsthor. Unterwiek. Alt- und Neu » Torney. 
. 5 Petrihof. 

Wahltermin: 27. November d. J. r 
Vormittags. 2. 0 
5 Sir die I. Abtheilung beſteht überhaupt nur ein Wahl⸗ 
ezirk. N 
Wabltermin: 28. November d. J. r 
Vormittags. % 0 n 
Stettin, den 22. Oktober 1866. 


Der Magiſtrat. 


Verpachtung von zwei Holzhöfen vorm 
Ziegenthor. 


Der vorm Ziegenthor, hinter dem kleinen Möllugraben 
am Dunzig Strome belegene, ehemalige Kahnbauer 
Dumcke'ſche Pachthof, welcher inzwiſchen von 2 Pächtern 
eingenommen und in 2 Parzellen, von reſp. 5 

501,4 Qu.-Ruthen und 164,2 Qur,-Rutben Fläche 
benutzt wird, ſoll in dieſen 2 Parzellen anderweitig anf 
5% Jahre oder } 8 

vom 1. April 1867 bis ultimo 1872 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Donnerſtag, den 25. Oktober d. J, 
Morgens 11% Uhr, 
im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des hieſigen Rathhauſes ein 
Termin an, zu welchem Miether mit dem Bemerken ein. 
geladen werden, daß 8 
a. die auf den Höfen ſtehenden Gebäude und Bewäh⸗ 
rungen den bisherigen Miethern gehören; f 


b. die Minimalmiethe 1 3 — d Jahr 
beträgt; und he 1 & pro Qu.⸗Ruthe und I 


Stettin, den 8. Oktober 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


— En ee) 


weberſtraße 37—47. Neuſtadt ganz. Laſtadie mit Silber⸗⸗ 


c. dieſelde halbjährlich pränumerando entrichtet werden | 
mu 


führen ze können 
als möglich zugehen zu laſſen. 


„M. R. den 26. Jali 1864“, worin 1 Siegesthaler; 

e. eine blecherue Sparbüchſe in Geſtalt eines Schweizer⸗ 
häuschens mit grünen Wänden und rothem Dach, 
worin 1 Siegesthaler; 

d. eine Sparbüchſe in Form einer Trommel, grau mit 
rothen Schnurſtrichen, worin 3 Fünf⸗Frankenſtücke 
und 3 Siegesthaler; 

e. ein Taſchenmeſſer, Nürnberger Arbeit, mit 2 Klingen, 
die Federmeſſerklinge abgebrochen. 

Die verehrlichen Polizeibehörden und alle Privatper⸗ 
ſonen, welche das Vorkommen ſoicher Sachen und Gelder 
bemerken ſollten, werden erſucht, der Staatsanwaltſchaft 
zu Stargard in Pomm. davon ſogleich Auzeige zu machen 
und für die Feſtnahme muthmaßlicher Thäter des Dieb⸗ 
ſtahls zu ſorgen. 

Stargard, den 20. Oktober 1866. 

Der Staatsanwalt 
Wendt. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche Willzettel zum Aalſtechen 
leſen wollen erbalten dieſelben 
an jedem Mittwoch Vormittags 
im Anmeldelokal der Königlichen Kreinſteuer⸗ und Domä⸗ 
neu Amts⸗Kaſſe zu Stettin, Breiteſtraße Nr. 7, 2 Treppen 
hoch gegen Zahlung von 1 % Pacht für 1 Aalſpeer. 
Wollin, den 19. Oktober 1866. 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


rumwaldt. 


EN ETF ee ee ET EFT UN 
Zu dem am Mittwoch, den 24. d., Nachmittags 6 Uhr, 
in der Peter Paulskirche zu feiernden Jahresſeſte laden 
wir alle Freunde der Miſſion ein. Die Feſtpredigt wird 
der Herr Divifionsprediger Brandt halten. Nach dem 
Gottesdienſte werden Gaben für. die chineſiſche Miſſion 
in Empfang genommen. 


Das Comitee des Pommerſchen Haupt⸗ 
vereins für Evangeliſirung China's. 


200,000 im glücklichen Falle! 


+ 

I. weitere Gewinne von fl. 100,000, fl. 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. find zu gewinnen in 
der nächſten 151. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, 
bekommt außer dem Gewinn auch noch ein Freiloos zur 
nächſten Ziehung und iſt das Gewinnverhäſtniß bei dieſer 
Lotterie Überhaupt jo günſtig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß dieſelbe mit Recht als höchſt vortheilhaft und 
zewinnreich empfohlen werden kann. 

Die Ziebung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. De⸗ 
zm ber ſtatt und verſendet hierzu unterzeichnetes Handlungs⸗ 
laus gegen Nachnahme oder Einfendung des Betrags 
anze Originalloſe a % 3. 13, halbe a 4 1. 22, 
7 55 a n 26 und Achtel a n 13. Pläne uud Lifte 

is. 
; Anton Taufenbach 


in Frankfurt a. M. 
Da voransfichtlich der Abſatz der Looſe 


Aufträge nach Wunſch aus⸗ 
mir dieſelben ſobald 


* 


ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inbabern 


und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Zie⸗ 
hung gratis verſenden. 0 
Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, 
raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen 
baldigſt und direct gelangen zu laſſen an 
Isidor Bottenwieser 


Bank⸗ und Wechſelgeſch 


7 
äft 
in Frankfurt am Main. 


Stettin Cühziner 
Dampfſechifffahrt. 


trags ſofort ausführen, und nicht nur die Gewinne, 


prompt übermitteln, ſondern auch Verlooſungspläne 


— 


Auf mehrſeitigeu Wunſch und mit Rückſicht auf den 


Stettiner Wochenmarkt fährt das Dampfſchiff 
„S IRENE“, Capitain Jaeger, 


au 


von Mittwoch, den 17. Oktober, bis auf Weiteres wie folgt: 


von Stettin: 
2½ Uhr Nachmittags. 
von Lübzin: 


Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag 7 Uhr Morgens, 


Mittwoch, Sonnabend 5 Uhr Morgens. 


J. F. Braeunlich. 


Stettin, Franenſtraße 22. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Pre 


Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königlich! 
iſcher Regierung ſalfindenden 3098905 


I. Klaſſe Hannoverſcher Landes- 


Lotterie 
von 14,000 Looſen mit 
Gewinnen 


ganze halbe Viertel⸗ 
zu 4 . 10 e zu 2 b h zu 1 Ir 
Die Haupt⸗Kollektion 


von 
A. Molling in Hannover. 
Der. Auswärtige Auftrage werden prompt effectuirt 
Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten ſofort nach 
Entſcheidung zugeſandt. 


empfiehlt Looſe 


le un 12 Sprungwidder 


penow), den 18 Oetober 1866. 


abgegeben. 55 
„ober e geen , 
u, (Eiſenbahnſtation elam, Poſtſtation Clem: 


2 — ST 


wanna: Bick. K. % 


Der Bockverkauf aus meiner Merino⸗Kammwoll⸗Heerde 
N ] (Mecklenburger Blut) hat begonnen. Es werden auch 80 
mal fehr ſtark fein dürfte, ſo bitte S 


ge 


85 


ee LACH | 5 2 = NZ Ä EDER. er En a E * 85 * 
N ü R 


I. C. W. Röhter’s Atelier, a 


Albrechtſtraße Nr. 1, 
iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags 
zu jeder photographiſchen Arbeit geöffnet. 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


Mittwoch, den 24. Oktober 1866. 
Abonnement suspendu.) 


4. Gaſtſpiel des Herrn Gustav Roger. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 
Lucia von Lammermoor. 
Große Oper in 3 Akten von Donizetti. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
134. Königl. Preußiſcher Klaſſen » Lotterie fiel 1 Haupt⸗ 
gewinn von 10.000 Thaler auf Nr. 20,905. 2 Gewinne 
zu 5000 Thaler fielen auf Nr. 20.281 und 26.635. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7697 und 29,335. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 740. 5325. 
5735. 13,542. 13,792. 15,881. 17.715. 19,311. 19,794. 
25,984. 28,298. 29,178. 29,566. 32,362. 36,735. 37,288. 
37,324. 38.880. 40.912. 41,913. 46,495. 48, 109. 48,638. 
51,449. 53,464. 53,994. 57.023. 57,206. 60,705. 63,125. 
68,181. 71,492. 74,678, 75,446, 76,832. 77,138, 80,056. 
87,570. 87.752. 88,048. 92,040 und 92,779, 

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1169. 6516. 7116. 
7344 9493 10,689. 11,783. 11.962. 14.673. 16,362. 
17,294. 20,655. 22,258. 24,390, 26,689. 27,681. 28.710. 
31,918. 32,997, 34,353. 35,694. 36,053. 37,207. 40,740, 
40,780. 40,808. 40,981. 41,353. 42,548. 44,485. 44,743 
45,454. 46,391. 49,475. 50,881. 52,499. 57,771. 65,536. 
74,744. 76,227. 77,260. 81,031. 83,430. 86,125. 86,527. 
87,907. 88,899, 89,710. 90,949. 91,226. 92,855. 94,240. 

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4469. 4769. 6553. 
6775. 9939. 10,516. 12,506. 12,991. 14 422. 14,730. 
15.069. 15,876. 16,309. 16,751. 17,072. 17 286. 17,437. 
19.885. 22,894. 24,062. 25,606. 25,654. 26,681. 26.693. 
27.648. 28,657. 31,695. 34,155. 35,572. 36,401. 37,523. 
38,923. 39,008. 40,073. 40,113. 42,490. 43,011. 44.240, 
44,402. 45,110. 45,245. 45,603, 50,366, 50,384, 50,526. 
51,385. 53,956. 54,049. 54,216. 54.973. 54,983. 55,589, 
55,710. 55,775. 56,666. 56,923. 58,081. 58,368, 58,996, 
59,972. 61,192. 62,390, 63,483. 65,153. 65,266. 67.052. 
71.873. 72.303. 76.549. 77,626. 81,763. 82,152, 85,655. 
85,731. 85,958. 86,196. 87,603. 88,859. 89,638. 91,478. 
91,570 und 94,471. 

Berlin, den 23. Oktober 1866. 


Königliche General-Lotterie-Direktion. 


33001. 9. 10. 28. 107,27. 212.55. 308 (100). 439. 
97. 567.78. 682 124.98. 836. 42. 51.57. 74.69. 986. 


34051. 57. 111. 33.56 (100). 238. 57. 94 (100). 310. 
11.02. 84. 409.38. 667,77, 760. 84 (100). 874. 90. 
59. 83. ö 

35020 (100). 33. 52. 172. 87 (100). 217.44. 303, 9,30, 
437.49. 526 (100). 42.61.87. 640. 70. 96. 889. 973, 

36055. 58 (100). 210 (100). 38. 359. 86. 421.61. 517. 
631.65. 791. 994. 

37061. 145.58. 91. 253, 363. 603. 12. 15. 39. 86, 724. 
92. 869. 922. 37. 81. 

38005. 19. 23. 28. 86. 123. 49. 221. 61. 70. 73 302. 69. 
416.63. 508. 67. 83. 652 (100). 825. 56. 968. 

39050. 84. 99. 149. 91 (100). 220. 70. 330 (100). 45. 
95. 96. 417. 35.80. 86, 88. 555. 708, 

40036 (100). 181. 269.97. 409. 50. 69 (100). 87. 527 
(100). 59. 88. 618 (100). 724. 44.53. 855. 90 (100). 
966. 92. 

41032. 141. 74. 95. 277.81. 356 (100). 84. 89. 411. 21. 
34.92. 529. 46. 87. 98. 696. 760. 894. 944. 90. 

42004. 36 (100). 46 (100). 160. 63. 250. 306. 18. 520, 
51. 75. 86. 646. 91. 707. 92. 

43000. 259. 65. 335. 46. 76. 602. 37. 48. 86. 751. 819, 
83. 923. 

44005. 63. 129. 94. 200. 97. 320.59. 61 (100) 89 (100). 
90. 547 (100). 62. 78. 607. 73. 80. 97. 726 (100). 78. 
814. 30. 38. 48. 

45035. 49. 190. 92. 264. 93. 366. 403. 10. 80. 588. 685. 
740. 800. 907. 36. 66. 

46037. 147. 55. 243. 71. 98. 312. 41. 43. 415. 77. 512. 
37.97. 658.92. 705. 834.88. 940. 67 (100). 

47133. 79. 306. 91. 412. 645 (100). 701. 79. 861. 914, 

48059. 164. 259. 303. 30. 427. 79. 574. 79. 650. 62. 73. 
724. 851 (100). 906. 55. 60 (100). 

49100. 25. 229. 74. 87. 300 (100). 1.25. 86. 92. 411.54. 
55.57. 79. 512. 14. 88. 673. 77. 794. 854. 61. 64. 9al. 
95. 

50091. 103 (100). 25. 32. 48. 58. 96. 326 (100). 407, 95. 
584 (100). 87. 701. 81. 96. 826. 933. 

51067. 202. 3. 10. 363. 79. 421. 28. 51. 94. 508. 31. 96. 
624 (100). 736 (100). 97. 800. 55. 61. 93. 932. 50. 75. 

52047. 48. 87. 208 (100). 24. 25. 335. 465. 581. 615. 
65. 75. 93. 738. 859. 98. 

53240 (100).69. 375. 416. 598. 711. 60. 840.52. 81. 
914. 39. 

54007. 92. 224. 32. 55. 61. 62. 308. 441. 52. 93. 548. 74. 
688. 781. 90. 824. 52. 

55019. 100. 33. 37. 223. 91. 99. 313. 33. 44 71. 605.19, 
95. 748. 77. 87. 822. 900. 12. 

56010 (100). 160. 62. 92. 254. 66, 95. 338. 87. 96. 98. 
405. 27. 29. 67. 89. 545. 93. 641.82, 751. 75. 812.17. 

57005. 74. 110. 64. 68. 257. 312. 54. 92. 445. 89. 569. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Reichhaltig allortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, 4 arif Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


5 Bollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


* Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | F. Dörner in Stuttga k, 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 
Nachzahlung ersetzt werden. 

Meg. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Gr. Wollweberſtr. 40. Avis 


3 des Ruſſ. Konſuls vr Im Haufe des Ruf). Konjuls 
Hin. Uu un. Helm. für Damen! Hrn. Wan. Haie 


Großer Ausverkauf von Corſetten ohne Nath! 


Wegen Auflöſung eines auswärtigen Geſchäftes ſoll während der Dauer des hieſigen 
Marktes ein reich aſſortirtes Lager von Corseiten ohne Naht neueſter Facon zu 
Fabrikpreiſen verkauft werden. — Bei Abnahme in Parthien beſondere Begünſtigungen. 

u einem gefälligen Beſuche wird höflichſt eingeladen. 


r. Wollweberſtraße 40, * Bede Rufen Konfuls 
une Malagn⸗Citronen dus engere: CONSUM-VEREIN. 


und offeriren wir ſehr billig. Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerk- 
Kuhn K Wegner sam, dass wir aus unserer Niederlage Lindenstrasse 
vorm. G. L. Boreners. Vr. 5, Firma; 
A. Horn, 


bestes ungemischtes doppelt gereinigtes Petro- 


Gr. Wollweberſtr. 40. 


Franzöſiſche u. ungariſche 
Wallnüſſe, Lamberts: und 
Para⸗Nüſſe 


offeriren wir loco und auf Lieferung. E 
Kuhn & Wegner, 
vorm. . L. Borchers. 
Ruſſiſche Neunaugen, in Schoch 
Faſſern, prima Peſther Stadt⸗Sehmalz, 


leum in Flaschen gegen Marken verkaufen. 


Der Vorstand. 
Be Glaskäſten IR 
verfaufen bei 
J. Sellmann, 


in allen Größen 
Mönchenbrückſtr. 4, Ecke des neuen Bollwerks. 


ſind billig zu 


FETTE Seide, a 
te Havanna Honig, = | Bücklinge und Flickheringe, 


nalgebinden und ausgewogen, e 


Kuhn & Wegner, |reisen bange Lachs un sie orten ing 
. Hamb. Hühner 
N 1 
Betten⸗Verkauf. le Francke & Lalol. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten-Geſchäfts will = 
ECT Gefhäfts-Berlegung. 


ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 
M. Lewinsohn, 
Vom 1. Oktober ab befindet ſich mein Geſchäft Mönchen⸗ 
brückſtraße 4, Ecke des neuen Bollwerk, und wird der 


Frauenſtraße Nr. 10, parterre. ö 
Pr. weisse trockene Schlemmkreide Ausverkauf von Naturalien und Galanteriewaaren bei 
Mönchenbrückſtraße 4, 


offerire zu 10 e pre Ctr. Wim. Helm, Stettin. herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
D 0 männ, Ecke des neuen Bollwerk. 


Jui Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Pud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrſir. ö im Laden. 
Vermiethungen. 
Frauenſtraße 15 find mehrere Quartiere v. 3 auch 


2 Stuben n. Zub. zum 1. Nov. z. verm. Näh. b. Wirth. 


Die 
Ein Qnartier, 3 Stuben, Kammer und Küche nebſt 


Handschuh-Handlung 
Zubehör mit Waſſerleitung iſt zum 1. November zu ver- 


von 
Blanca Wiechert, miethen Pladrinſtraße 16. | 
2 freundlich möblirte Stuben 


bisher Mönchenstrasse No, 31 (Kuberg’sches 
Ian) Sol | 5 find zu vermietven Baumſtraße Nr. 13 14, 1 Tr. 


\ 


Haus), jetzt: 
grosse Domstrasse No. 10, Schulzenſtraße 22 
ift eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche für 


n 5 N * 2 x is he 1 
empfiehlt; Französische und böhmisc ei 


Glacdehandschuhe, Cravatten, Shlipse für 222 Pv 
Damen und Herren, Strampfbänder, Trag- 1 Stube mit Cabinet it Toufſenftraße Nr. 3, patteite, 
möblirt zu vermietben. 


bünder und Winterhandschuhe. 
—:: —:. ..: 
Dienft: und Befchäftigungs-Gefuche. 
Den Herren Landwirthen theile ich, wie be: 


reits feit 10 Jahren, durch mein Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Bureau Beamte auch ferner unent⸗ 


Feuersichere Dachpappe 


U d Tafeln, Asphalt, Steinkohlentheer, Nägel⸗ 4 5 
— eee > Eindecken, ſowie Asphalt⸗[geltlich mit. — Geringes Honorar zahlen 


legungen die Fabrik von Beamte nur für wirkliche Leiſtungen, werp. 
Schröder & Schmerbnuch. Auſtellungen. — Einfchreibegelder werden bei 


CC mir niemals angenommen. Relnh. Kühn, 
Landwirthſch. Buchhandlung in Berlin, Leip⸗ 


der am 22. Oktober er. gezogenen Gewinne 


Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine () 
folgen, haben 70 92. gewonnen. 


6. 135. 245. 76 (100). 87. 305. 22. 1450. 584. 664. 81. 


709. 18.35. 91. 808.50 (100). 82. 87. 917. 
2004. 29. 139.74. 212 (100). 26. 34. 40. 323. 77. 444. 


3055. 381.86. 429. 80. 614. 30. 59 (100). 71. 76. 92. 
4003. 62. 119. 207.93. 300, 67. 79 (100). 513 (100). 
5007 (100). 10. 34. 53. 81. 97. 254. 70 (100). 475. 80. 
6120.64 91. 203. 303. 69. 81.88, 450. 62. 583. 612. 
7040.47. 97. 209. 451. 576. 651.72, 715 (100). 22. 71. 


8129. 319. 407 (100). 585. 604. 6. 10. 64. 66. 70. 97. 
9036. 140. 41. 47. 72. 95. 254 (100) 72. 76. 93. 94. 338, 


10038. 71. 273.82. 312. 14. 33. 402. 36. 80. 90. 573. 
11040. 64. 104. 75. 307. 69. 412. 39. 57. 500. 23. 68 
12044. 48. 110 (100). 66. 311.12, 18, 85. 98. 423 (100). 


13026. 28.47. 148. 239. 345. 64. 94 (100) 96. 99. 411. 
14043. 58. 68. 72. 81. 85. 92. 


15067. 73. 230 (100). 70 71. 73. 450. 89 (100). 511. 
16089. 211. 314. 403.10. 583 86. 96. 628.36. 77. 700, 
17097. 172. 200. 5. 33 (100). 47. 58. 64. 310. 36. 62. 
18013. 42 (100). 149. 275. 341. 92, 411. 74. 533. 46. 
19008. 19. 152. 61. 64. 313. 46. 47. 72, 468. 93. 604. 42 
20066. 68. 95. 125. 26. 62. 88. 393, 448, 502. 28. 31, 58. 
21047. 78.84. 106. 50. 225. 34 (100). 36. 48 (100). 352. 


78 98 (100). 647554. 64 (100). 700. 33 (100), 68. 
839. 939. 58. 

58069. 75. 112. 19. 21. 24. 227. 42. 47 (100) 61. 316. 
72. 94. 469. 98. 575. 620. 51. 98. 724. 35. 40. 71. 888. 
976. 

59061. 87. 115. 53. 66. 70. 298. 342. 91. 467. 680. 716. 
811. 84 (100). 917. 98, 

60246 (100). 74. 92. 311. 12. 514. 81. 606. 57. 85. 733, 
950. 

61012. 183.97, 235. 41. 64. 80 (100). 97. 379, 444 
(100). 57. 508. 49. 647. 61 on), 763. 951. 

62071. 198. 429. 67. 74. 91. 504. 5. 30. 629. 55, 753 
(100). 83. 94. 876. 934. 47. 58 (100). 

63025. 48 115.16. 208. 84. 99. 338. 43, 407. 10. 61. 84 
(100). 88. 530. 47. 95. 742. 68. 97. 808. 15. 992. 

64022. (100) 29. 46. 264. 70. 325. 27. 75. 421. 29. 519. 
693. 770 81. 86. 803. 15. 905 36. 95. 

65005. 48. 49. 88. 183 242. 56. 59. 370, 629. 98. 812. 
42. 85. 91. 95. 901. 68. 76. 

66083. 188. 248. 448. 87. 523. 63.99. 624. 60 (100). 
88. 758. 67. 96. 826. 39. 94. 913. 46, 77. 

67061. 116. 19 81. 91 307. 17. 90. 431. 65. 540 (100). 
78.94 634. 853. 986. 

68256. 60. 359. 75. 402, 21. 52. 55. 573. 615. 52, 708. 
61 (100). 95. 800. 12. 16. 982. 

69029. 72 91. 114. 218 24, 56. 62. 65. 322. 42. 44. 45. 
77. 40 l. 11. 44. 583. 91. 600. 959, 

70127. 252. 88. 94. 303. 80 (100). 99. 450. 70. 90. 511. 
36. 627. 30. 61. 80. 791. 865. 92, 906. 

71002. 188. 214. 39. 82. 314. 97. 413. 40. 48. 82. 593. 
627 (100). 30.22, 68. 725.52 817.21. 974 (100) 98. 

72042 83.99. 106. 9. 11. 51. 225. 78. 419, 20,89. 517. 
21. 55. 640. 757. 65. 809. 24. 64 74. 

73030. 83. 145. 291. 343. 622. 987 (100). 

74050. 162. 210 27. 56. 95. 304. 14. 48. 64. 500, 56. 
701. 18. 947. 97. 

75011. 35. 160. 80. 99. 213. 19. 46. 52 (100). 328. 72. 
90. 416, 505 84. 634.64. 710 (100) 13 (100). 92. 
802. 40 56. 958. 

76049. 105. 63.86. 319 44. 483. 551 (100) 608 (100). 
11.61.84. 703. 36 801 (100). 

77005. 25. 104. 34 (100). 296. 302. 22. 28. 38. 39. 453. 
955 (100). 37. 72. 95. 670. 786 (100). 92. 96. 830. 

78017. 225 (100). 36. 334. 98. 99. 444. 61 (100). 92. 
512. 25. 42. 60. 662. 92. 768. 809. 59. 914 93 (100). 

19069, 223. 89. 375. 461. 614 (100). 61 (100). 86. 
6. 887. 

80002. 33. 99. 120. 86 (100). 291. 302. 15. 26. 406. 44. 
620. 65. 76. 78. 706 (100). 24 (100). 34. 39, 57. 87. 
848. 73. 952. 67, 

81004. 44. 108. 12. 19 (100). 93. 254. 76. 343. 88. 523. 
29. 57. 96. 683. 708. 65. 851. 905. 18. 22. 74. 

82026. 47. 175. 307. 50. 72. 422. 23. 39. 553,66, 605. 

18. 25. 708. 44. 81. 818. 56. 925. 56. 62. 


Liſte 


zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
NB. Die Gewinne zu 100 74 find den betreffenden 


10 J 2049 460. 72. 73. 92. 94. 510. 626. 
55. 62. 507. 45. 58. 77. 606. 19. 46. 81. 849. 999. 
94. 701. 819. 82. 901. 
87. 616. 711. 83. 845. 98. 931.88, 
534. 81. 616. 79. 766. 861. 96.98. 916 
25.27.31. 758. 815. 29. 916. 
894. 915. 55 9). 94. 
740. 98 (100). 846. 51. 58. 912. 68. 


45.79. 441. 505. 42. 69. 655. 751. 8. 86. 855.95. 
940 (100). 


668. 796. 859. 916. 
(100). 619 (100). 73. 721 (100). 61.80, 821. 


60. 511. 36 (100). 49. 628. 709. 10. 95. SSL 905 
(400). 95. 


60. 523. 20. 90. 643, 44 (100). 68. 7. 79. 94. 706. 53. 
91. 829.57. 82. 973. 

5 143 (100). 60. 204. 363. 
470. 79.92. 541 (100). 49. 628. 737 (100). 43. 70, 
854. 76. 954. 55 (100). 

90 615, 768 871 98. 910 16. 43. 77. 

5.29.81. 851. 62. 83 92. 998. 

499, 539. 659. 799. 852. 57. 75. 934. 

18. 98, 608. 12. 42. 60. 86. 97. 704. 836. 68. 956. 80. 
80, 776. 897, 943. 88 90. 
602. 33. 66. 786. 70. 827.69 


\ 2. 406. 89. 68 & ). 83006, 11.49.61. 169. 355. 415. 57. 84. 517. 57. 97. 
| 4 iger Straße 14 62. 406.89. 586, 608.40. 719,20 34 875. 602. 9. 757. 975.84. 
\ Strickwolle, — np ̃7‚ NEE 22091. 7 .5. 82.91 331.44. 73. 89. 92. 410, 555. 64. 84095. 108. 9. 17. 71. 261. 70 (100). 337. 40. 485. 616. 
Fabrikat Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 683 2 902 (100). 48 51.59. 99. 47. 701. 74. 814. 35. 986. 88. 89. 
f engliſches und deutſches Fabrikat, ar von |23019. 127.56. 202. 39, 81. 451. 64. 518. 617. 784 Igsopr gr Ay 0 
1 ⸗G dl its⸗ 1 Reinhold Kühn in Berlin, Leipziger Straße 14, 844. 77.10.09, 0 ee 100). 608. 700, 864 287. l. 
Trico Fi 1 un Jei I en, werden BR 3 Inſpectoren, r mit — Polizei⸗ . 655.708.2177 120. 52. 260. 94. 99. 311.20. 115 86005 8100) 18.32 4. 79.83. 87. 149.65. 242. 405 
f tri Verwaltung vollſtändig vertraut ſiud, Geh. 15 fe 552. | 406. 21. 77. 91 (100). 815. 38. 44. 47. 55. 7 I N ‚00, . 
Beinkleider u. Strümpfe Stat, 3 Jnſp., Geb. 100 u. 120 %, fe. Stat; Fh f. De cg g i . (100). 1.21. 875 8 56, 506.39. 688. 57 (100). 
in Wolle, Vigogne und Seide, vefp. Belbvermalter, Geh. „ u 100 4, e Stat.; 1 dec 28018 23. 40. 416.39 4,0190). 216 (100). 33 50. 96. 87001. 22. 31. 188.52. 255 (100). 318.57, 423. 58. 65. 
| lche in der Wäſche weder einlaufen, noch hart nungs ührer, Geh. 100 , fr. Stat.; 3 Brenner, Geh.] 98. 300. 14. 416. 99. 627. 36. 744. 844. 58. 988. 83. 85. 94. 586. 894 
| er ’ 0 VT ß 339, 417. 81:88,40.70.81.88, | 99018 Anaran ah our 3a 66 Lip 46. 73. 535.41. 68 
j ick Strü Geh. 60 — 80 , ir. Stat.; 1 verheir., gebildet u. er« | 531. 728. 808 79. 908. 33. 45. 63. (100). 612. 68. 707. 10. 44 (100). 72. 838 902 (100) 
gewebte und geſtr e ümpfe, fahren, Geb. 400 — 500 9%; 1 Käfemeifter, Geh. 90 %, 27018 29. 256 (100). 94. 352. 64. 584. 90. 614. 50. 92 89062. 129. 38. 219. 316.61, 580 600. 55 748 6499 
Damen⸗Weſten, Seelenwärmer, 5 0 % Oe 1 ME en 803. 52. 94, 914 (100). 18, 20. 39. 70. 71 (100). ER Tre Freie 
r. Stat.; olontair mi — Geh., fr. Stat.; 5 8 Be 555 . 
Pelerinen, Hauben, Fanchons ze. 1 Volont ohne Geb., fr. Stat., ſowie 5 Oec.-Eleven unten 28024. 63. 121. 239. 86, 384. 409. 67. 76 (100). 531, 90053. 84. 117.26. 247. 66, 75. 326. 493. 527. 662. 
empfiehlt ſehr preiswerth ſehr günftigen Bedingungen. — Honorar nur für wirkliche] 648. 741. 47. 83. 819 (100). 43. 977. 845. 47. 61 (100). 900 (100). 74 (100). 94. 
Leiſungen. Briefe finden innerhalb drei Tagen Beant- 29151 80, 284. 327. 50. 30. 53. 86. 752. 839,78, 957. 91046. 65. 86. 230.86. 305, 31. 47. 51. 73. 433. 52. 578 
Hermann Peters wortung. AR 980 ER — 83. 659. 77. 207, 5 40 1985 55 105 PER 
© D CCC ˙ —iI nn nk, 280.27 32. 58. 71. 512. 46. 67. 609. 17. 92034. 99. 123. 225. 43. 79. 85. 9; . 348. 55. 60. 
SR 5 6 Ein date 17 . ſucht ſogleich einen Dienſt] 742. 69. 860.79. 919.35. 74.83 e 433. 37. 46. 579. 633 39 (100). 706 (10 885. 
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